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1	 EINLEITUNG
Dieses Handbuch wurde vom Hersteller erstellt, um jene Personen mit den notwendigen Hinweisen zu versorgen, die berechtigt sind, die 
Installations- und außerordentlichen Wartungsarbeiten der Produktbestandteile vorzunehmen. Die Seiten des Handbuchs und ihr Inhalt 
dürfen nicht entfernt, umgeschrieben oder in irgendeiner Weise geändert werden.
Die Arbeiten müssen von Personal durchführt werden, das über die technisch-fachlichen Voraussetzungen gemäß den Gesetzen oder 
hierfür geltenden nationalen Vorschriften verfügt.
Das Handbuch muss vollständig und unversehrt an einem leicht zugänglichen Ort aufbewahrt werden.
Der Hersteller behält sich das Recht vor, die Produktion und die zugehörigen Handbücher zu aktualisieren, ohne verpflichtet zu sein, die 
vorhergehende Produktion und die zugehörigen Handbücher auf den neuesten Stand zu bringen.
Der Hersteller behält sich alle Rechte am vorliegenden Handbuch vor: ohne seine schriftliche Genehmigung ist keine vollständige oder 
teilweise Reproduktion gestattet.

1.1 -	 Im Handbuch verwendete Symbole
Im Folgenden sind die WARNSYMBOLE aufgeführt, die im vorliegenden Handbuch verwendet werden.

	 INFORMATIONEN UND VORSICHTSMASSNAHMEN: Nützliche Hinweise und Ratschläge für eine korrekte Montage der 
Markise. Eine Nichteinhaltung solcher Mitteilungen kann die Unversehrtheit und/oder Haltbarkeit des Produkts beeinträchtigen.

	 ACHTUNG: Gefahr für den Techniker! Genau abzuwägende und einzuhaltende Anweisungen und Hinweise. Die 
Nichteinhaltung solcher Mitteilungen kann die Sicherheit von Personen gefährden. 

1.2 -	 Voraussetzungen des Personals
Das mit diesen Arbeiten betraute Personal muss über die technischen Kenntnisse des Produkts verfügen, die es durch mindestens zwei 
Jahre Erfahrung oder einen entsprechenden technischen Ausbildungskurs erworben hat.

1.3 -	 Erforderliche Ausrüstung
Für den richtigen Einbau des Stoffteils und folglich für den optimalen Betrieb des Endproduktes ist folgende Ausrüstung erforderlich:
• Bohrschrauber;
• eine Wasserwaage;
• Spagat;
• ein komplettes Werkzeugset;
• Ausrüstung für Arbeiten in der Höhe (Fahrgerüste, Leitern, Baugerüste, Arbeitsbühnen, usw.), welche den geltenden Sicherheitsvor-

schriften für Personen am Arbeitsplatz entsprechen.

	 Alle Schrauben, die an den Aluminiumbauteilen verwendet werden, müssen mit einer max. Kraft von 20 Nm (=2 
Kgm) angezogen werden. Eine höhere Schraubkraft führt zu einem Bruch der Verbindungen und einer Beschädigung der 
Edelstahlschraube. Wir empfehlen die Verwendung von dynamometrischen Schraubern und Schraubenschlüsseln. 

	 Schrauber mit niedriger Geschwindigkeit verwenden: Eine hohe Geschwindigkeit beim Anschrauben der 
Edelstahlschrauben kann zum Festfressen der Gewinde und vor allem zwischen Schrauben und Gewinde aus Edelstahl/
Edelstahl und Edelstahl/Aluminium führen.

2	 SICHERHEIT
2.1 -	 Allgemeine Sicherheitsinformationen
Während der gesamten, im vorliegenden Handbuch beschriebenen Arbeiten ist sicherzustellen, dass sich im Arbeitsbereich 
AUSSCHLIESSLICH Personen aufhalten, die für die Arbeiten zuständig sind (siehe 1.2 - Voraussetzungen des Personals).
Keine Gegenstände auf die Bespannung der Markise legen.
Es ist verboten, sich an die Markise zu hängen oder sich darauf zu stützen: dabei besteht die Gefahr von schweren Verletzungen für 
Personen und der Beschädigung der Markise selbst.
Es ist die von den geltenden Arbeitsschutzbestimmungen vorgesehene persönliche Schutzausrüstung und -kleidung zu tragen.

	 Die Installations-, Einstellungs- und außerordentlichen Wartungsarbeiten der Markise dürfen nur von qualifiziertem 
technischen Fachpersonal durchgeführt werden. 

	 Vom Ende der völlig geöffneten Markise (äußerer Teil) zu irgendeinem fixen Hindernis (Wand, Terrasse usw.) muss ein 
Abstand von mindestens 500 mm gewährleistet werden.

	 Es ist verboten, tragbare Stiegen oder andere feste Gegenstände derart in der Nähe der Markise zu installieren oder 
abzustellen, dass der für sie erforderliche Raum eingeschränkt ist.
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2.2 -	 Voraussetzungen für sicheres Arbeiten
Der Einbau muss unter vollständiger Einhaltung der Vorschriften des D.P.R. 164/56 und des D.Lgs 494/96 hinsichtlich der Sicherheit von 
Personen durchgeführt werden.
Vor dem Gebrauch ist zu überprüfen, ob die verwendeten provisorischen Einrichtungen (Fahrgerüste, Baugerüste, Leitern, usw.) sowie 
die persönliche Schutzausrüstung (Auffanggurte, Sicherheitsgurte, usw.) vorschriftsmäßig und in gutem Zustand sind. 
Es ist immer die geeignete Schutzausrüstung zu verwenden.
Wenn mehr als eine Person den Einbau vornimmt, müssen die Arbeiten koordiniert werden.
Die Techniker müssen sich entsprechend den erhaltenen Sicherheitsanweisungen verhalten.
Falls die Markise in einem höheren Stockwerk (nicht ebenerdig) montiert werden muss, ist der Bereich während des Hebens der Markise 
in das Stockwerk so abzusperren und zu überwachen, dass sich niemand unter der eventuell hängenden Last befinden kann.
Die Markise fest befestigen, indem das Seil oder der Riemen um die vormontierten Teile gewickelt wird, so dass keine Bauteile verrut-
schen oder herunterfallen können.

2.3 -	 Arbeitsumgebung
Die Installations- und außerordentlichen Wartungsarbeiten der Bauteile müssen an einem ausreichend natürlich und/oder künstlich be-
leuchteten Ort (entsprechend den jeweiligen Vorschriften) durchgeführt werden. Der Techniker muss für die durchzuführenden Arbeiten 
eine gute Sicht haben sowie verhindern, dass sich Dritte dem Bereich der Arbeiten an der Markise nähern.

	 Einige beschriebenen Anweisungen im Handbuch sind allgemeiner Natur und müssen daher an das zu installierende 
Markisenmodell angepasst werden.

AUSSER BEI ANDEREN ANGABEN SIND ALLE MASSE IN MILLIMETER ANGEFÜHRT.

2.4 -	 Allgemeine Sicherheitsinformationen über motorisierte Markisen

Mit Motor ausgestattete Produkte dürfen nicht in explosionsgefährdeter Atmosphäre eingebaut werden. 

	 Einen versperrbaren Schalter verwenden, wenn der Einbau der Markise in sensiblen Gebäuden erfolgt, wie in Schulen, 
Internaten, Krankenhäusern, Heilanstalten, usw. Falls die Markise mit einer Fernbedienung ausgerüstet ist, muss diese 
außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahrt werden.

	 Ein vorhandener Schalter zum Öffnen bzw. Schließen der Markise muss an einem geschützten Ort in einer Höhe von 
mindestens 1500 mm über dem Boden angebracht sein, der gefahrlos zugänglich ist.

	 Die Markise muss in einer Mindesthöhe von 2500 mm befestigt werden. Sollte dies nicht möglich sein, muss bei 
automatischen Markisen eine akustische Warnvorrichtung installiert werden.

2.4.1 -	Elektrische Anschlüsse und Montage

Die elektrischen Anschlüsse müssen von Fachpersonal bei abgetrennter Stromversorgung ausgeführt werden. 

	 Es ist verboten, zwei oder mehrere Motoren am selben Schalter anzuschließen: Risiko durch Induktionsströme mit 
möglichen Schäden an den Motoren.

Für den Einbau der motorisierten Markise ist dasselbe Verfahren wie für die manuelle Markise vorgesehen. Der einzige Unterschied 
besteht in der Betätigungsstange und in den Motoren mit Notfallsteuerung.
Die Anweisungen für den Stromanschluss und die Programmierung der Betriebsweise sind im beiliegenden „Handbuch des Motors“ 
beschrieben.

3	 OPTIONEN
3.1 -	 Automatismen (nur auf motorisierten Markisen)
Anemometer, Pluviometer, Dämmerungssensor: Der Einbau dieser Optionen ist in den Handbüchern für die Automatismen und ge-
forderten Steuerungen beschrieben.

	 Markisen mit Automatismen müssen in einer Mindesthöhe von 2500 mm befestigt werden. Sollte dies nicht möglich sein, 
muss bei automatischen Markisen eine akustische Warnvorrichtung installiert werden.
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4	 AUSEINANDERGEZOGENE DARSTELLUNGEN
SCREENY 85 GPZ S
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LEGENDE AUSEINANDERGEZOGENE DARSTELLUNGEN

1 Getriebe 3.5:1 für Außenbedienung

1/1 Getriebe 3.5:1 für Innenbedienung

1/A Satz Getriebeschrauben M5x18mm

2 Getriebe 4:1 für Außenbedienung

2/1 Getriebe 4:1 für Innenbedienung

2/A Satz Getriebeschrauben M6x25mm

3 Öse

4 Kurbelstab

5 Gelenk für Ø 15mm Gelenkhandkurbel

6 Gelenklager für Getriebe 3.5:1 und 4:1 (Sechskantstab 

4/1 Gelenkkurbelstab Ø15mm

7 Bajonettanschluss für Gelenkkurbelstab Ø15mm

8 Befestigungsstift für Gelenkkurbelstab Ø15mm

9 Kurbelstabhalterung

10 HI0888 Ober-Kassettenprofil 85

11 HI0889 Unter-Kassettenprofil “Vierkantig 85”

11/1 HI0892 Unter-Kassettenprofil “Abgekantet 85”

11/2 HI0891 Unter-Kassettenprofil “Rund 85”

12 Kastenseitendeckel für Kastenprofil “Vierkantig 85”

12/1 Kastenseitendeckel für Kastenprofil “Abgekantet 85”

12/2 Kastenseitendeckel für Kastenprofil “Rund 85”

13 Mittlere Kupplung

13/A Buchsen für mittlere Kupplung mit getrennten Antrieben

14 Tuchwelle Ø56mm

14/A Clip-Keder

15 Wellenkapsel Ø 56mm mit vierkantiger Stift 7x11mm für 

16 Wellenkapsel Ø 56mm mit rundem Stift 10x10mm für 

17 Wellenkapsel Ø56mm für Rohrmotor 35 und ZIP System

16/1 Wellenkapsel Ø 56mmmit rundem Stift 10x10mm für 

17/1 Wellenkapsel Ø56mm für Rohrmotor 50 und ZIP System

18 Wellenkapsel Ø 56mm für mittlere Kupplung und ZIP 

18/1 Wellenkapsel Ø 56mm für mittlere Kupplung Rohrmotor 

19 Mitnehmer für Ø 56mm Rohrmotor MOON 35/50

19/1 Mitnehmer für Ø 56mm Rohrmotor SOMFY 50

19/2 Mitnehmer für Ø 56mm Rohrmotor SOMFY 35

20 Plättchen für Wellenkapsel mit Stift

21 Motorhalter SOMFY 50 RH

22 HR1392 Führungsschienenprofil

23 HR1393 Abdeckung für Führungsschienenprofil

24 HR1398 Mittleres Führungsschienenprofil

25 Schrauben für Abdeckungsprofil

26 Bodenbefestigung

27 ZIP PVC-Innenführungsschiene

28 Reißverschluss “Zip”

29 Fallstange

30 Bürste

31 Gewicht für Fallstange 12x4mm

32 Endkappen für Fallstangenprofil ZIP

GPZ S MB

22/1 Führungsschienenprofil “Fensterblock”

23/1 Abdeckungsprofil für Führungsschienenprofil “Fenster-

26/1 Bodenbefestigung “Fensterblock”

GPZ S CABRIO

33 Wandkonsolen

34 Mittlere Kupplung

21/1 Motorhalter SOMFY 35/50

21/2 Motorhalter SOMFY 50 RH

21/3 Motorhalter MOON 50

35 Satz Förderer

GPZ S OPTIONAL

29/1 Mittlere Fallstange

31/1 Gewicht für Fallstange 25 x 10 mm

32/1 Endkappen für mittlere Fallstangenprofil ZIP

36 Wandkonsole für Kasten
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5	 TECHNISCHE TABELLEN FÜR DEN EINBAU
5.1 -	 Schema der Kassettenbügelabstände

ABB. 1

L A * H X Y

Halterun-
gen

Befesti-
gungsboh-

rung

0-2000 0 - 0-1000 2 90 -

2001-3000 1 L /2 1001-2000 3 90 Hg /2

2001-2500 4 90 Hg /3

PROFIL ABDECKUNG FÜR FÜHRUNG

H X Y

Befesti-
gungsboh-

rung

0-1000 2 150 -

1001-1800 3 150 Hg /2

1801-2500 4 150 Hg /3

* Fakultativ

DOPPELMODUL: 2 Einzelmodule vorsehen.
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5.2 -	 Belastungstabellen für Dübel zur Markisenbefestigung je nach Art der Verbindung

	 Bei der Berechnungen der Dübel wurde eine Windfestigkeitsklasse der Markisen gemäß EN-Norm 13561 berücksichtigt.

N = Zugbelastung
T = Schnittbelastung

Die Werte in der Tabelle sind in KN angegeben und beziehen sich auf die Auszugskraft der am stärksten belasteten Dübel. Diese Werte 
sind notwendig für die Wahl der geeignetsten Verankerungen je nach der Art des Untergrundmaterials, auf dem die Markise installiert 
wird. Bei der Wahl der Verankerungen wird auf die empfohlenen Belastungswerte im Hilti Hauptkatalog verwiesen.

	 Die Wahl der Befestigungselemente hängt vom Untergrundmaterial und von dessen Beschaffenheit ab. Der Monteur wird 
daher vor der Befestigung der Markise aufgefordert, den Zustand des Untergrundmaterials zu überprüfen. Der Monteur muss 
nicht unbedingt Hilti Dübel verwenden.

z.B. WANDMONTAGE SCREENY 85 GPZ S CABRIO:
Maße der Markise: 250x200 cm
Belastung des Dübels: 0,446 KN
Untergrundmaterial: Vollziegel
Empfohlener Dübel: HUD - L 6x50 (siehe technische Merkmale der Dübel im Hilti Hauptkatalog).

	 DIE WERTE IN DEN NACHFOLGENDEN TABELLEN SIND RICHTWERTE, DIE MIT DEN VERFÜGBAREN WERTEN 
AKTUALISIERT WURDEN. BAT S.P.A. GARANTIERT JEDOCH IN KEINER WEISE DIE RICHTIGKEIT, ZUVERLÄSSIGKEIT 
UND VOLLSTÄNDIGKEIT SOLCHER INFORMATIONEN. DER BENUTZER MUSS SICH IMMER VERGEWISSERN, OB SOLCHE 
INFORMATIONEN GEEIGNET UND VOLLSTÄNDIG SIND.

SCREENY 85 GPZ S

(FAKULTATIV)

WANDMONTAGE

N (KN)
BREITE (cm)

50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600

HÖ
HE

 (c
m

) 50 - - 0,198 0,212 0,226 0,240 - - 0,219 0,226 0,233 0,240
100 - - 0,240 0,267 0,295 0,323 - - 0,281 0,295 0,309 0,323
150 - - 0,281 0,323 0,364 0,406 - - 0,343 0,364 0,385 0,406
200 - - 0,323 0,378 0,433 0,489 - - 0,406 0,433 0,461 0,489
220 - - 0,364 0,433 0,502 0,572 - - 0,468 0,502 0,537 0,572
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WANDMONTAGE (CABRIO)

N (KN)
BREITE (cm)

50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600

HÖ
HE

 (c
m

) 50 0,036 0,041 0,045 0,049 0,053 0,057 0,051 0,054 0,057 0,060 0,062 0,065
100 0,041 0,049 0,057 0,065 0,074 0,082 0,070 0,076 0,081 0,087 0,092 0,098
150 0,045 0,057 0,070 0,082 0,094 0,107 0,090 0,098 0,106 0,114 0,122 0,131
200 0,049 0,065 0,082 0,099 0,115 0,132 0,109 0,120 0,131 0,141 0,152 0,163
220 0,053 0,074 0,094 0,115 0,136 0,157 0,128 0,141 0,155 0,169 0,182 0,196

	 Beim Doppelmodul ist die Belastung der mittleren Verbindung (35) ungefähr doppelt so groß wie jene der seitlichen 
Bügel (34). Die Belastung ihrer Dübel ist daher ungefähr doppelt so groß, wie in obiger Tabelle angegeben.

SCREENY 85 GPZ S - SCREENY 85 GPZ S CABRIO

SCREENY 85 GPZ S CABRIO

NISCHENMONTAGE

N (KN)
BREITE (cm)

50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600

HÖ
HE

 (c
m

) 50 0,013 0,025 0,038 0,050 0,063 0,075 0,044 0,050 0,056 0,063 0,069 0,075
100 0,025 0,050 0,075 0,100 0,125 0,150 0,088 0,100 0,113 0,125 0,138 0,150
150 0,038 0,075 0,113 0,150 0,188 0,225 0,131 0,150 0,169 0,188 0,207 0,225
200 0,050 0,100 0,150 0,200 0,250 0,300 0,175 0,200 0,225 0,250 0,275 0,300
220 0,063 0,125 0,188 0,250 0,313 0,376 0,219 0,250 0,282 0,313 0,344 0,376
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NISCHENMONTAGE GPZ S MB

N (KN)
BREITE (cm)

50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600

HÖ
HE

 (c
m

) 50 0,003 0,007 0,010 0,014 0,017 0,020 0,012 0,014 0,015 0,017 0,019 0,020
100 0,007 0,014 0,020 0,027 0,034 0,041 0,024 0,027 0,031 0,034 0,037 0,041
150 0,010 0,020 0,031 0,041 0,051 0,061 0,036 0,041 0,046 0,051 0,056 0,061
200 0,014 0,027 0,041 0,054 0,068 0,081 0,047 0,054 0,061 0,068 0,075 0,081
220 0,017 0,034 0,051 0,068 0,085 0,102 0,059 0,068 0,076 0,085 0,093 0,102

SCREENY 85 GPZ S - SCREENY 85 GPZ S CABRIO

SCREENY 85 GPZ S MB

	 Für die Montage der mittleren Führung (23) die doppelte Anzahl Dübel wie für 
die Einzelschiene verwenden. Bezüglich der Belastung der Dübel siehe obige Tabelle.  
Die in der ersten Reihe der mittleren Führung ausgeführten Bohrungen müssen versetzt zu jenen 
in der zweiten Reihe sein (siehe Abb. 3).

WANDMONTAGE

N (KN)
BREITE (cm)

50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600

HÖ
HE

 (c
m

) 50 0,005 0,011 0,016 0,021 0,026 0,032 0,018 0,021 0,024 0,026 0,029 0,032
100 0,011 0,021 0,032 0,042 0,053 0,063 0,037 0,042 0,047 0,053 0,058 0,063
150 0,016 0,032 0,047 0,063 0,079 0,095 0,055 0,063 0,071 0,079 0,087 0,095
200 0,021 0,042 0,063 0,084 0,105 0,126 0,074 0,084 0,095 0,105 0,116 0,126
220 0,026 0,053 0,079 0,105 0,131 0,158 0,092 0,105 0,118 0,131 0,144 0,158

ABB. 2
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5.3 -	 Tabelle für empfohlene Verankerungen je nach Art des Untergrundmaterials

Abziehkraft auf den Verankerungen (KN)

Hilti HRD - U10 
BETON

VOLLZIEGEL
HOHLSTEIN

Hilti HRD - S10 

HUD - 1 
BETON

VOLLZIEGEL
HOHLSTEIN

HUD - L 

HSL - 3 -SK BETON

	 Bei korrodierender Umgebung wird empfohlen, Edelstahlverankerungen zu verwenden. Für weitere Informationen 
kontaktieren Sie bitte den Technischen Kundendienst der Hilti Italia S.p.A. (E-Mail: tecnici@hilti.com)
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5.4 -	 Verlegungsabfolge für Verankerungen

	 Für eine korrekte Befestigung der Verankerungen wird auf den Hilti Hauptkatalog verwiesen.

MECHANISCHE VERANKERUNG CHEMISCHE VERANKERUNG

1 1
Mit einem je nach Verankerung 
passenden Bohrkopf ein Loch 
bohren

Mit einem je nach Verankerung 
passenden Bohrkopf ein Loch 
bohren

2 2

Achten Sie dabei auf die Loch-
tiefe

Achten Sie dabei auf die Loch-
tiefe

3 3
Entfernen Sie Staub und Bohr-
reste aus dem Loch (idealerwei-
se mit Druckluft)

Entfernen Sie Staub und Bohr-
reste mit einer kleinen Bürste 
aus dem Loch

4 4

Montieren Sie die Verankerung
Entfernen Sie restlichen Staub 
mit Druckluft

5 5
Ziehen Sie diese bis zum Errei-
chen des empfohlenen Anzugs-
moments fest (siehe Allgemei-
nen Hilti-Katalog)

Spritzen Sie das chemische Bin-
demittel ein

6 6

Endgültige Ausführung

Setzen und richten Sie die Ver-
ankerung ein; halten Sie dabei 
die erforderliche Wartezeit ein, 
bevor Sie die Platte anbringen 
(siehe Produktkartusche)

7
Nach der „T cure“-Dauer die 
Platte positionieren und bis zum 
Erreichen des empfohlenen An-
zugsmoments festziehen (siehe 
Allgemeinen Hilti-Katalog)
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6	 HALTEBÜGEL
SCREENY 85 GPZ S

SCREENY 85 GPZ S CABRIO
ABB. 3

ABB. 4

(FAKULTATIV)
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45
.2

45
.2

45
.2

23.523.523.5

H

L

86

14.8

23

86

14.8

86

14.8

85.5 85.5 85.5
2323

23.5 23.5 23.5

31

35

31

35

17

16
.4

8

B B

A

A

30
50

TONDO - ROUND
A-A

vista posteriore - rear view staffa a parete cassonetto
wall bracket cassette

vista dall’alto - top view

SMUSSATO - BEVELLED
A-A 

vista dall’alto 
top view

guida a nicchia - niche guide

QUADRO - SQUARE
A-A

guida a parete - wall guide

 SELBSTTRAGEND EINZEL

45
.2

23.5

45
.2

45
.2

23.523.5

35

H

L

71

31

31

35

86

85.5

23
.1

85.5

23
.1

85.5

14.8

23.5

86 86

23
.1

14.8

23.5

14.8

23.5

31

16
.4

8

27 17 27

B B

A

A

C C

TONDO - ROUND
A-A

vista posteriore - rear view
cassonetto unico - single cassette 

vista posteriore - rear view 
cassonetto separato - separate cassette 

vista dall’alto - top view

SMUSSATO - BEVELLED
A-A 

vista dall’alto  - top view

guida a nicchia - niche guide

QUADRO - SQUARE
A-A

guida a parete - wall guide guida a parete (modulo doppio) - wall guide (double module)
C-C

 SELBSTTRAGEND DOPPEL

7	 PLATZBEDARF
SCREENY 85 GPZ S
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86

14.8

23.5

23

85.5

85

H

L

45
.2

23.5

17

30
50

35

20
.8

B B

A

A

vista posteriore - rear view staffa parete cassonetto
wall bracket cassetteA-A 

vista dall’alto - top view

B-B

 SELBSTTRAGEND EINZEL

SCREENY 85 GPZ S MB
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H

L

14.8

85

23
85

35 31

31

35

23.5

45
.2

71

16
.4

8

27 17 27

23.5

23

B B

A

A

C C

A-A
vista posteriore - rear view modulo doppio - double module

vista dall’alto - top view

vista dall’alto modulo doppio 
double module top view

guida a nicchia - niche guide guida a parete - wall guide guida a parete (modulo doppio) - wall guide (double module) 
C-C

 SELBSTTRAGEND EINZEL/DOPPEL

SCREENY 85 GPZ S CABRIO
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8	 MARKISENMONTAGE
Die Linie Screeny 85 kann an der Wand, an der Decke oder in Nischen installiert werden. 
Für diesen Vorgang sind mindestens zwei Arbeiter erforderlich. 

	 Alle Handling- und Hebearbeiten müssen mit größter Vorsicht durchgeführt werden, wobei zu kontrollieren ist, dass 
Personal, das nicht mit den Arbeiten befasst ist, unbedingt einen Sicherheitsabstand einhält, damit sich niemand unter 
stehenden oder bewegten hängenden Lasten befindet. 

	 Zwischen der geöffneten Markise und feststehenden Hindernissen einen Mindestabstand von 500 mm gewährleisten.
Die Markise muss in einer Mindesthöhe von 2500 mm befestigt werden. Sollte dies nicht möglich sein, muss bei automatischen 
Markisen eine akustische Warnvorrichtung installiert werden.

	 Bei einer DECKENMONTAGE DÜRFEN DIE BÜGEL NICHT AN DEN DECKENZIEGELN BEFESTIGT WERDEN. Dadurch 
könnte die Markise herunterfallen und zu schweren Verletzungen von Personen und Schäden am Produkt führen.

	 Vor der Montage der Markise folgende Angaben vermerken:
•	 Maße der Markise
•	 Maße der Haltebügel (siehe Kap. 6 HALTEBÜGEL, S. 16)
•	 Anzahl der Haltebügel (siehe Kap. 5.1 - Schema der Kassettenbügelabstände, S. 10)
•	 Seite der Markise mit der Steuerung
•	 Maße der Wand/Decken, an der die Markise zu installieren ist (mithilfe einer Wasserwaage an der Wand die Position der auszufüh-

renden Bohrungen markieren) 

8.1 -	 Vorbereitung der Schablonen zur Befestigung der Mauer-/Wandbügel

	 DIE FOLGENDEN SCHABLONEN IN A4 FORMAT AUSDRUCKEN UND ÜBERPRÜFEN, OB DIE REELLEN MASSE DEN 
WERTEN IM KAP. 6 - HALTEBÜGEL, S. 16, 17 ENTSPRECHEN.

Maßstab 1:1

(FAKULTATIV)
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Maßstab 1:1 Maßstab 1:1
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ABB. 6 ABB. 7

ABB. 8 ABB. 9

ABB. 10 ABB. 11

8.2 -	 Montage der Bügel und Führungen

SCREENY 85 GP S
1. METHODE

siehe 
Schablone
Kapitel 8.1

	 Die Linearität der Bügel überprüfen und ggf. 
Abstandsstücke zwischenlegen, um die korrekte Linearität 
für eine korrekte Montage zu erzielen.

siehe 
Kapitel 8.3

NISCHENMONTAGE WANDMONTAGE

DOPPELMODUL
SEPARATE KASSETTE

(FAKULTATIV)
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DOPPELMODUL

WANDMONTAGE

EINZELKASSETTE

2. METHODE
EINZELMODUL

NISCHENMONTAGE WANDMONTAGE

WANDMONTAGE

ABB. 17

ABB. 15

ABB. 13

ABB. 16

ABB. 14

siehe 
Kapitel 8.3

siehe 
Kapitel 8.3

siehe 
Kapitel 8.3

ABB. 12



12

11
11

24

24

36

12

22/1

22/1

12 11

11

22/1

11

12

Installationshandbuch

25

Screeny 85 GPZ S / GPZ S MB / 85 GPZ S CABRIO

16.11.2016 - Rev.02

SEPARATE KASSETTE EINZELKASSETTE

ABB. 18

SCREENY 85 GPZ S MB

1. METHODE

ABB. 19

ABB. 20 ABB. 21

NISCHENMONTAGE ABB. 22

2. METHODE

ABB. 23

siehe 
Kapitel 8.3

siehe 
Kapitel 8.3

siehe 
Schablone
Kapitel 8.1

(FAKULTATIV)
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ABB. 24 ABB. 25

ABB. 26 ABB. 27

ABB. 28 ABB. 29

siehe 
Kapitel 8.3

NISCHENMONTAGE

SCREENY 85 GPZ S CABRIO

1. METHODE

siehe 
Schablone
Kapitel 8.1

für Steuerung 
der MOTORISIE-
RUNG siehe ABB. 
29

siehe ABB. 28

MOTOR SOMFY MOTOR MOON
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ABB. 30 ABB. 31

ABB. 32 ABB. 33

ABB. 34 ABB. 35

UNI 6955 
3,5x25
(2 Stk.)

UNI 6955 
3,5x25
(2 Stk.)

siehe Kapitel 
8.3

NISCHENMONTAGE WANDMONTAGE

DOPPELMODUL

siehe 
Schablone
Kapitel 8.1

UNI 6955 
3,5x25
(4 Stk.)

UNI 6955 
3,5x25
(2 Stk.)

UNI 6955 
3,5x25
(2 Stk.)
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WANDMONTAGE

siehe 
Kapitel 8.3

UNI 6955 
3,5x25
(2 Stk.)

UNI 6955 
3,5x25
(2 Stk.)

2. METHODE
EINZELMODUL

WANDMONTAGE

ABB. 36

siehe 
Kapitel 8.3

UNI 6955 
3,5x25
(2 Stk.)

UNI 6955 
3,5x25
(2 Stk.)

UNI 6955 
3,5x25
(4 Stk.)

ABB. 37

ABB. 38 ABB. 39

ABB. 40 ABB. 41

NISCHENMONTAGE
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DOPPELMODUL

WANDMONTAGEABB. 42 ABB. 43

ABB. 44

ABB. 45 ABB. 46

siehe 
Kapitel 8.3

8.3 -	 Befestigung der Führungen

8.3.1 -	Vorbereitung der Führungen

	 Für die Anzahl der auszuführenden Bohrungen 
auf den Führungen siehe Kap. 5.1 - „Schema der 
Kassettenbügelabstände“, S. 10.

SCREENY 85 GPZ S

X= siehe Abb. 45 
und Abb. 46

WANDMONTAGENISCHENMONTAGE WANDMONTAGE

EINZELFÜHRUNG DOPPELFÜHRUNG
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Xg
=1

7m
m

	 Die erste Bohrung im oberen Bereich der Führungen 
unter Einhaltung der angegebenen Maße ausführen, damit 
bei der Wand- bzw. Nischenmontage auch die Kupplung des 
Endstücks der Kassette befestigt wird (siehe ABB. 48/49).

EINZELFÜHRUNG

X= siehe Abb. 51 
und Abb. 52

DOPPELFÜHRUNG SCREENY 85 GP S CABRIO

WANDMONTAGE
NISCHENMONTAGE WANDMONTAGE

EINZELFÜHRUNG DOPPELFÜHRUNG

ABB. 47 ABB. 48

ABB. 49 ABB. 50

ABB. 51 ABB. 52
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	 Die erste Bohrung im oberen Bereich der Führungen 
unter Einhaltung der angegebenen Maße ausführen, damit 
bei der Wand- bzw. Nischenmontage auch die Kupplung des 
Endstücks der Kassette befestigt wird (siehe ABB. 54/55).

NISCHENMONTAGE

OBERER BEREICH DER FÜHRUNG, NEBEN DER KASSETTE

FENSTERBLOCK-FÜHRUNG

Xg
=1

7m
m

EINZELFÜHRUNG

DOPPELFÜHRUNG

ABB. 53 ABB. 54

ABB. 55 ABB. 56

ABB. 57 ABB. 58
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ZIP

ZIP

ÖFFNUNG DER MARKISE

8.3.2 -	Rechtwinkelige Ausrichtung der Struktur

SCHLIESSEN DER 
MARKISE

BEFESTIGUNG DER 
FÜHRUNGEN

8.3.3 -	Einführung des ZIPs und der Abdeckung

siehe Abb. 65

WANDMONTAGE

ABB. 59 ABB. 60

ABB. 61 ABB. 62

ABB. 63 ABB. 64
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UNI 6954
M3,9X16

MB
KLICK

siehe Abb. 87

9	 EINSTELLUNG DER MARKISE

	 Den Stoff aufwickeln und überprüfen, dass das Ende 
bei geschlossener Markise linear zur Kassette verläuft, 
anderenfalls ist zu kontrollieren, ob der Stoff ausgebreitet ist.

9.1 -	  Einstellung der motorisierten Markise

	 Vor der Montage überprüfen, ob die Eichung der 
Endschalter korrekt ist. Wenn eine Einstellung erforderlich 
ist, die Anweisungen im beiliegenden „Handbuch des Motors“ 
befolgen.

HUBENDE 
UNTEN

HUBENDE 
OBEN

NISCHENFÜHRUNG WANDFÜHRUNG

WANDFÜHRUNG (DOPPELMODUL)

FENSTERBLOCK-FÜHRUNG

ABB. 65 ABB. 66

ABB. 67

ABB. 68
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10	 AUSSERORDENTLICHE WARTUNG
10.1 -	Tabelle über Störungen, Ursachen und Beseitigung

HANDBETÄTIGTE MARKISE
STÖRUNG URSACHE BESEITIGUNG

Konisches Aufwickeln der Bespannung Dicke der Bespannung nicht gleichmäßig Wickeln Sie die Bespannung vollkommen 
neu auf

Das Endstück fährt nicht oder nur ruckartig 
herunter

Die Führungen verlaufen nicht parallel Siehe Kap. 8.3 Befestigung der Führungen 
und Einführung ZIP S. 28.

Der Stoff ist nicht gleichmäßig gespannt Der ZIP steht über die Innenführung vor Die Markise ganz schließen und wieder öffnen

MOTORBETRIEBENE MARKISE
Ohne elektronische Steuerung
STÖRUNG URSACHE BESEITIGUNG

Konisches Aufwickeln der Bespannung Dicke der Bespannung nicht gleichmäßig Wickeln Sie die Bespannung vollkommen 
neu auf

Die Markise wickelt sich nicht vollständig auf
Die Markise öffnet sich nicht vollständig

Falsche Einstellung des Endanschlags
Verschiebung des Antriebskranzes während 
der Bewegung

Siehe Motorhandbuch (beiliegend)
Siehe Montagehandbuch, Kap. 7

Der Motor ist sehr laut Falsche Verkabelung
Motorstörung

Siehe Motorhandbuch (beiliegend)
Siehe Motorhandbuch (beiliegend)

Der Motor blockiert nach 4-5 Minuten durch-
gehenden Betriebs

Wärmeschutz des Motors greift ein Lassen Sie den Motor einige Minuten ab-
kühlen

Das Endstück fährt nicht oder nur ruckartig 
herunter

Die Führungen verlaufen nicht parallel Siehe Kap. 8.3 Befestigung der Führun-
gen und Einführung ZIP S. 28.

Der Stoff ist nicht gleichmäßig gespannt Der ZIP steht über die Innenführung vor Die Markise ganz schließen und wieder 
öffnen

Mit elektronischer Steuerung
STÖRUNG URSACHE BESEITIGUNG

Die Markise bewegt sich nicht Kaputte Sicherung

Falsche Verkabelung

Die Sicherung entsprechend den Anwei-
sungen des beiliegenden Handbuchs 
austauschen
Siehe Motorhandbuch (beiliegend)

Die Markise bewegt sich ungleichmäßig 
(sie wickelt 50 cm ab, bleibt dann stehen 
usw.)

Kaputter Windsensor Siehe Anleitungen der automatischen 
Einrichtungen (beiliegend)

Die Markise wickelt sich bei starkem Wind 
nicht auf

Kaputte Sicherung

Kaputter Windsensor

Die Sicherung entsprechend den Anwei-
sungen des beiliegenden Handbuchs 
austauschen
Siehe Anleitungen der automatischen 
Einrichtungen (beiliegend)

Die Markise wickelt sich bei starkem Regen 
nicht auf

Kaputte Sicherung

Kaputter Regenmesser

Die Sicherung entsprechend den Anwei-
sungen des beiliegenden Handbuchs 
austauschen
Siehe Anleitungen der automatischen 
Einrichtungen (beiliegend)

Mit Fernbedienung, die Markise öffnet oder 
schließt alleine

Batterie leer

Fernbedienung schadhaft

Die Batterie der Fernbedienung austau-
schen (siehe Anweisungen zu den Steu-
erungen)
Fernbedienung austauschen




